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weiß un. o viel Anmutiges, Intereſſantes Im gemütlichen Plauderton
erzählen, ſo daß ängſt entſchwundene Zeiten ebendig vVor Uuns auferſtehen
Alle, die ich für das ewige Rom intereſſieren, werden 3u dieſem üch
lein greifen. Hubert an  6
65) Jeſus, das himmliſche Seelenbrot Betrachtungen. eſus,

das göttliche Opferlamm. 16 Betrachtungen. 2  don 2 Müllendorf.
Der erfaſſer der bekannten und beliebten Betrachtungsbücher hatfür das ſeine Betrachtungen Üüber heilige Meſſe und Kommunion 9euürz herausgegeben. Den Anhang ilden verſchiedene Gebete; dadurchiſt dem praktiſchen Bedürfnis entgegengekommen, indem die eine oder andere

Betrachtung bei Anhören der heiligen Meſſe bder bei der Dankſagung nachder Kommunion eingelegt werden kann. Hubert an.
66) Angelus Sileſius. Eine u  ah Qaus des VDi  EX. Sprüchen

DUr runnhofer. Bern (78 S
Der Dichter und Myſtiker Johannes Scheffler (Angelus Sileſius), Arztun Konvertit, tritt In obigem I lein in einer AuswahlSprüchen entgegen Sie ſind geeignet, im Sturm und Drang der Gegen—var: 1  E, edle, himmliſche (Edanten Iin Uun 3 Erregen. Perlen ſind Es,die der Verfaſſer aus dem „Cherubiniſchen Wandersmann“ darbietet.

Hubert Hanke
Lutherſpiegel. Wer Luther 5 aSs Luther lehrte; wie Luther67Ar Auf Grund von Luthers eigenen Schriften verfaßt und zuſam

mengeſtellt von Franz Schmid M. Herausgegeben
Verein für Volksaufklärung, Geſellſchaft zur Verbreitung
Schriften. Wien. Verlag Auſtria Franz I., Sonnenfelsgaſſe 21
(8⁰ (Auflage ſchon gänzlich vergriffen.

une wichtige Reform Iin unſerer Zeit iſt die organiſierte Verbreitungguter Liſten und Bücher Dieſes Ziel hat ſich der Verein „Volksauf—klärung“ geſtec Eine zeitgemäße Volksbro  Ure bietet der Verein
mit obigem Lutherſpiegel, der uns zeigt, ver denn eigentlich Martin
Luther geweſen iſt, ETI elehrt hat, wie CTI geſtorben iſt, ſamt verſchiedenen Bemerkungen über das heutige Luthertum. Die Schrift iſt für jeden,der ehen will, recht ehrrei

Innsbruck. Franz Tiſchler Cap
68) 1e moderne Orgel. Von Franz Grabner, Pfarrproviſor. razund Wien. Verlag „Styria“. K 1.80

Ein ehr nützliches, praktiſche und leichtfaßlich geſchriebenes Büchlein,das die Darſtellung der modernen Regiſteranlage behandelt eſprichder Spielti mit ſeinen Einrichtungen, die Labial und Zungenpfeifen,beziehungsweiſe Stimmen, die Hilfsſtimmen un die mechaniſchen eehelfe Für Organiſten und beſonders für junge Lehrer, welche Iin die elt
hinaustreten Uun ſofort den Organiſtendienſt übernehmen ſollen eine äußerſtdankbare Gabe! Beim aufmerkſamen Durchleſen dieſer Abhandlung wird
ihnen eigentlich erſt recht lar werden, vas ſie In der Lehrerbildungsanſtaltüber die rge vortragen hörten. D den Kirchenvorſtänden wird die
Lektüre von Nutzen ſein. U Seite 47 finden ſie ogar Auskunft, Pre viele
Regiſter eine neu ù erbauende rge um Verhältnis 3Uum Faſſungsraum der
1 haben Oll. Die Dispoſition, Intonation uſwé iſt ann reilich Sache
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des Orgelbauers. Sehr bedauernswert iſt, daß dieſes Büchlein nicht auch die
Regiſtrierung behandelt; einige Winke Ind Ratſchläge bei Störungen in der
Orgel wären ehr wünſchenswert.

Linz Joſef Ab V, Muſiklehrer.
69) Betrachtungen über das heiligſte Herz Jeſu für ſt nach dem

ſpaniſchen Original des Dr Don Federigo Santa Maria Penna über⸗
ſetzt von Profeſſor Dr 60 E Weber Innsbruck. Felizian
Rau 1.40 4.203 gbd —2.20 M 1.90

In Betrachtungen beſchäftigt ich das uch mit dem heiligſten Herzen
Jeſu als dem Vorbilde CU prieſterlichen Ugenden Wenn auch eun großer
eil dieſer Betrachtungen für alle paßt, ſo ſind doch die meiſten für
Prieſter re llumnen) berechnet; und Uunter dieſen ind wieder ⁰

E,
die ſelten Iun ennem Betrachtungsbuche mit olch heiligem Ernſte behandelt
werden, wie B das heiligſte Herz und die Verwandten; das heiligſte Herz
Vorbild unſerer Familienbeziehungen; das heiligſte Herz und Judas und
der QAue Prieſter; das heiligſte Herz Jeſu und die Predigt, die Unterhaltung,
die Bildung Uſwé Es iſt erſichtlich, daß das Buch dem Prieſter geeigneten
Stoff zur äglichen Betrachtung, wie auch Material 3uLl homiletiſchen Ver
wertung bietet. Wie hoch der geiſtige Wert dieſes mit grundlicher theologiſcher
Bildung in Verbindung mit echt ſpani

er Glaubensglut und Begeiſterung
für das heiligſte Herz Jeſu geſchriebenen Betrachtungsbuches eingeſchätzt
wird, Thellt daraus, daß be Gelegenheit des Euchariſtiſchen Weltkongreſſes
Im 2  Juni 1911 In Madrid alle eu  en Teilnehmer, meiſt Prieſter, E  e
auf der Hinreiſe Granada beſuchten, dortigen Erzbiſchofe mit 1e Enem
Exemplar des ſpaniſchen Originals beſchenkt wurden

inz Florentin
70 el und Feuer. Pfingſtgedanken von Dr Ottokar 1

ſzka,

Biſchof von Stuhlweißenburg. Kempten und München. 1912 Köſel
gbd n Leinw 120 1.44, m (CV 2.20 2.64

Die Betrachtungen über den Heiligen Geiſt, den E der Offen⸗
harung und Erleuchtung, den Geiſt des neUen Geſetzes, den S
fer Unſerer geiſtigen Welt, das Geſchenk des lerhöchſten ind
von nnem lebendigen QAuben das Gnadengeſchen der dritten Perſon
der el getr Der An ſich abſtrakte ird uns uL tiefſinnige
Vergleiche und ackende Beziehung 3u den innerſten Seelenbedürfniſ

—

en,
3. bei der Betrachtung: „Die Beziehungen e

ſu Um eiligen Geif
oder: „Der Heilige Geiſt, der Erzieher der Gläubigen  „* nahe ebracht Wie
tiefſinnig iſt die Betrachtung: „Der El des Pfingſtfeſtes In Gegenüber—
ellung 3u dem Weihnachts und Oſterereignis * Wie chön die Schlußbetrach—
ung „Die Mutter Gottes und der Heilige Geiſt!“

V  inz .
7¹ Betrachtungen über das Evangelium. Von Dr Ottokar rohaf zka,

Biſchof von Stuhlweißenburg. Erſter and Advent und Kindheit
Jeſu Kempten und München Verlag öſe M 2.40 K 2.88,
gbd n Leinen 3 — 3.60, n eLr 4.50 5.40

Betrachtungen Iin dem Sinne, ſu man das Wort un der Aszeſe
nimmt, ind CS nicht, aber geiſtreiche Leſung E voll Schwung und glaubens⸗
voller Ueberzeugung, Le Ungen, Uunſeren Blick Iu die Jahrtauſende
des Adventsdunkels und der AdventsſehnfUcht lenken und das —— und
erlöſungsbedürftige Herz Iun die ichtige Verfaſſung ſetzen, LefAungE

29*


